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Ein ganz be son de res 
Fuß ball feld

Lie ber Papa!
heute ist mir et was Un glaub li ches
pas siert, ich wollte . . .

Mit ten im Satz hört Pepe auf zu
schrei ben. Er denkt ei nen Au gen -
blick lang nach und ent fernt ei nen
di cken Po pel aus sei ner Nase. 

Heute war mein ers ter Tag in Ze -
ni tro pa, schreibt er wei ter. Mama
und ich sind ges tern Abend ganz
spät bei Oma an ge kom men. Es war
eine sehr lange Reise. Nach dem
Abend brot bin ich so fort ein ge -
schla fen. Heute Mor gen, als ich
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auf wachte, sah ich als Al ler ers tes
den gro ßen Hü gel vor mei nem
Fens ter. Un glaub lich! So was habe
ich noch nie ge se hen, Papa! 

Pepe legt sei nen La ser stift hin
und schaut er neut aus dem Fens ter.
Dort, mit ten im Wald, steht der
große Hü gel. Er ist flach wie ein
Tisch. Ge nau ge nom men ist er die
ein zige fla che Stelle im gan zen Ort. 

Oma hat mir er zählt, dass auf
dem Hü gel ein Fuß ball platz ist. Ich
habe ge früh stückt und bin so fort
dort hin ge gan gen. Ganz schön
viele Trep pen wa ren das bis nach
oben! Aber es hat sich ge lohnt. Ich
war noch nie auf ei nem so tol len
Fuß ball feld.

Pepe er in nert sich, wie er die
 letzten der ins ge samt 360 Stu fen hi-
nauf stapf te. Er kam völ lig au ßer
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Puste oben an. Dann hüpfte er vor
Freude. Eine Mann schaft war mit ten
im Trai ning. Die Kin der stan den auf
dem Spiel feld herum und hör ten ih -
rem Trai ner zu. Die ser war groß und
dünn. 

»Und wer bist du?«, fragte der
Trai ner miss trau isch, als er Pepe an
der Sei ten li nie ste hen sah.

»Mein Name ist Pepe. Ich bin mit
mei ner Mut ter hier her ge zo gen. Ich
möchte gerne mit trai nie ren. Bitte.«

Der große Mann mus terte Pepe
von Kopf bis Fuß und strich sich
über seine lan gen fet ti gen Haare.
»Wie alt bist du denn?« 

»Acht«, sagte Pepe stolz.
»Acht?« Der Mann schaute ihn

un gläu big an. »Da für bist du aber
sehr klein!«

Pepe zuckte mit den Schul tern.
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Das hatte er schon hun dert Mal ge -
hört. Aber wenn er ei nen Ball am
Fuß hatte, spielte seine Größe kei -
ne Rolle mehr.

Der Trai ner rümpfte die Nase und
Pepe sah die bu schi gen Haare, die
ihm aus den Na sen lö chern her vor -
quol len.

»Wir ha ben ge nü gend Spie ler«,
sagte er und zischte da bei wie eine
Schlange. Pepe schaute in die Run -
de. Er zählte nur sie ben Kin der. Sie -
ben! Das wa ren wohl kaum ge nug
für eine Mann schaft! Alle senk ten
be schämt die Köpfe. Alle, au ßer ei -
nem. Ne ben dem Trai ner stand ein
gro ßer dün ner Junge und grinste
fies. 

»Komm in ein paar Wo chen wie -
der«, sagte der Trai ner lust los.
»Viel leicht wird dann ja ein Platz
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frei. Du weißt, wie du run ter -
kommst?«

Er nickte in Rich tung der 360 Stu -
fen, die zu rück nach Ze ni tropa
führ ten. Pepe drehte sich um und
wollte ge hen, als plötz lich ein Fuß -
ball vor seine Füße rollte.

Dem zeig ich’s!, dachte Pepe. 
Ich habe mir den Ball ge nom men

und bin im Sla lom um die Hüt chen
ge drib belt. Dann habe ich volle
Kanne aufs Tor ge schos sen. Latte!
Mensch!

Doch dann ge schah das Un glaub -
li che. Der Ball prallte ge gen die
Latte, flog senk recht in den Him-
 mel und knallte ge gen eine un-
 sicht bare Mauer. Ein Ma gnet feld!

Lo gisch, schreibt Pepe, sonst wür-
 den auf dem Hü gel ja jede Menge
Bälle ver lo ren ge hen!
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Als der Fuß ball ge gen das Ma g-
net feld schlug, kräu sel ten Tau -
sende klei ner Stoß wel len durch die
Luft und der Ball leuch tete kurz
auf. Dann fiel er zu Pepe her un ter. 

Ich habe ihn mit dem Kopf ge -
trof fen. Tor!!!

Doch der Trai ner sah al les an dere
als be geis tert aus. Er rümpfte die
Nase, kehrte Pepe den Rü cken zu
und schickte seine Spie ler aufs Feld
zu rück.

Mor gen gehe ich wie der hin!,
schreibt Pepe sei nem Va ter. Und
über mor gen und über über mor -
gen. Und ei nes Ta ges werde ich auf
dem gro ßen Hü gel Fuß ball spie len,
das schwöre ich Dir, Papa. Egal, was
der Trai ner sagt!

Dann schaut Pepe ein letz tes Mal
aus dem Fens ter. Der Him mel ist

15

Fermer_Z1Team_1_Anpfiff:Fermer_Z1Team_1_Anpfiff  03.11.2009  8:47 Uhr  Seite 15



rot. Hin ter dem Hü gel geht die
Sonne ge rade un ter. Pepe freut
sich. Mor gen ist ein neuer Tag.
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